
5 4

L

V 4 4 e g 4

J J 4 e dw r

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 25448 Mk 1,60 pro Quart exel Beſtellgeld
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6 Jahtgang

Für die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volks wirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton
Adolf Findeiſen Jnſeratenthell

ſAmmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Hruck und Serlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Rr 818

verbreitungsbezivk Stadt Halle a Giebicheuſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Onuerfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Durret contra Dupuy
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 28 Februar
Es riecht brenzlich hier Es ſchweit irgendwo Dort von

der Kammer Tribüne her verbreitet ſich ein unverkennbarer
Schwefeldunſt in der parlamentariſchen Atmoſphäre Da muß eine
Lunte glimmen da brennt ein Schwefelfaden da wird im nächſten
Augenblick eine Bombe platzen Richtig da liegt es ja das
tückiſche Sprenggeſchoß Keine mordſchwangere Kouſervenbüchſe
nnr eine Stinkbombe kann es ſein denn der Anarchiſt der ſie hin
legte ſteht noch daneben und er heißt Ducret

Er iſt erſt ſeit wenigen Wochen auf freiem Fuß der Revolver
Journaliſt der ehemalige Reporter der Lanterne und des
Matin den Boulanger s Gunſt zum leitenden Redakteur der
Cocarde machte Seit Boulauger s Sturz hat das Blatt und

der Herausgeber von Skandal Enthüllung und Erpreſſung gelebt
Die Panama Aera war das goldene Zeitalter der ſechs und mit
unter gar acht Extra Ausgaben au jedem Tage Nachher kam die
flaue Zeit Alle Welt hielt ſich Naſen und Ohren zu man wollte
nichts mehr hören von den Schmutzgeſchichten der Parlamentarier
uichts mehr ſehen von der moraliſchen Blöße Derer welche die
Republik regieren Aber Ducret wollte leben und gut leben Er
brauchte Skandal er ſuchte Skanbal Da er keinen fand erfand
er ihn Von einer fruchtloſen Reiſe zu Cornelins Herz dem in
England hinſiechenden Beſitzer aller PanamaGeheimniſſe brachte
er engliſches Schreibpapier mit Jn England bedient ſich jeder
Jnduſtrieller des Staatswappens als Fabrikmarke Löwe und Ein
horn ſpazieren daſelbſt auf den Fakturen und Etiquettes der Privat
leute ſo ungebunden umher wie in Oeſterreich der Doppeladler
anf den Ladenſchildern der Greisler Viktnalienhändler Flickſchuſter
und Milchkrämer und wie in Wien jede Trödlerbude als erſtes
privilegirtes kaiſerlich königliches Lumpen Magazin groß thut ſo
bekränzt ſich im vereinigten britiſchen Königreich jeder Shoddy
Lumpen Fabrikant mit Diſtel und Steinklee Die Deviſe
Dieu et mon Droit gehört jedem Steuerzahler in London ſo

gut wie der Königin Viktoria und die Jnſolenz der Jnſulaner
proklamirt ebenfalls Honny soit qui ma y pengelMan muß Franzoſe ſein um das nicht zu wiſſen man muß
als Erwählter des allgemeinen Stimmrechts im Palais Bourbon
ſitzen um den erſtbeſten Zettel mit dem engliſchen Wappen für ein
engliſches Staatsdokument zu halten Mit dieſer Jgnoranz ſeiner
Landslente vertrant verſchaffte ſich Ducret in London Schreib
papier mit dem britiſchen Staatswappen und dieſes Papier be
untzte er zu ſeiner bekannten ebenſo gelungenen wie niederträchtigen
Fälſchung Ein Nigger Namens Norton der ſich in den briti
ſchen Kolonieen umhergetrieben und die engliſche Sprache ein wenig
ſprechen aber nicht ſchreiben gelernt hatte diente ihm als Ueber
ſetzer von Schriftſtücken die Ducret ſelber mit Hilfe der Lügen
Depeſchen der Agence Libre der Agence Ruſſe und der Agence
Dalziel zuſammengeſtoppelt hatte Dieſe Fälſchungen in Brief
form gehalten ſollten als geheime Weiſungen des Londoner
Foreign Office an deſſen Pariſer Vertreter gelten und wurden that
ſächlich von verſchiedenen Parlamentsdemagogen wie Döronlède

Lady Elgar s STodhter
Roman von U Roſen

a Fortſetzung4 Kapitel
Das Geſtändniß

Ohne Einleitung ohne jedes vorbereitende Wort begann
Lord Elgar

Jch bin ein Ungeheuer von Schlechtigkeit Lady Elgar
Sehen Sie mich zum letzten Male mit gütigen Augen an
Betrachten Sie mich und erblicken Sie was ich in Wahrheit
bin Was ich ſeit ſechszehn jammervollen Jahren bin der
Mörder Jhres Gatten der Entführer Jhres Kindes

Er iſt verrückt hauchte die Gräfin zitternd Er iſt
verrückt

Sie blickte ſcheu nach dem Glockenzug aber ehe ſie ihn
erreichen konnte begann Lord Elgar wieder

Fürchten Sie nichts Mylady Jch bin unglücklicher
weiſe in dem vollen Beſitz meiner Vernunft Wollte Gott
es wäre nicht der Fall Jch bin als was ich mich ſelbſt
bezeichne der Mörder Jhres Gatten der Entführer

Kindes Angeſichts des Todes der mir in s Auge
aut
Zum zweiten Male unterbrach ſie ihn Langſam ſich

wie im Traum bewegend hatte ſie ſich aufgerafft jede Spur
ihrer milden Schönheit war durch einen Schauer wilden
Entſetzens aus ihrem ſchreckensbleichen Geſicht verwiſcht
Entführer meines Kindes keuchte ſie in verzehrendem

Schmerz Die Unfaßbarkeit dieſer Beſchuldigung brachte ſie
zu ihrem erſten Verdacht zurück Der Lord war wahnſinnig
geworden Bei dieſem Gedanken ging der Ausdruck uner
gründlichen Wehes in den eines tiefen Mitleids über das
ihn im Innerſten ergriff und ihn in der That halb wahn
ſinnig machte

Nachdruck verdoten

Millevoye und Konſorten für echt genommen Der Jnhalt der
betreffenden Briefe ſpitzte ſich zu einer Anklage gegen Clémenceau
und andere Radikale zu die als Verräther im Solde Englands
gebrandmarkt werden ſollten Der tragi komiſche Ausgang dieſes
Abenteuers iſt noch in Jedermanns Erinnerung Die Fälſchung
wurde als ſolche erkannt nicht nur von den zünftigen Diplomaten
ſondern vom erſtbeſten Jonrnaliſten der ein wenig Engliſch ver
ſtand und ſich oberflächlich der Geſchichte des letzten Jahrzehnts
erinnerte Norton und Ducret ernteten den verdienten Lohn ſie
wurden zu Zuchthausſtrafen verurtheilt

Wie immer kam der Diener ſchlimmer davon als der Herr
Der Handlanger der Ueberſetzer Norton ſitzt noch heute hinter
Schloß und Riegel der eigentliche Urheber der Fälſchung Monſieur
Edouard Ducret wurde um die letzte Weihnachtszeit begnadigt
hat die Leitung der Cocarde wieder übernommen und drängt ſich
mit heroiſcher Unverſchämtheit der Oeffentlichkeit auf Am jüngſten
Donnerstag ſah ich ihn in den Wandelgängen des Theéatre Libre
gelegentlich der Generalprobe zu der Barrès ſchen Enthüllungs
komödie Vne Journée parlamentaire und ein halbes Dutzend
namhafter Journaliſten die bisher nicht wegen Fälſchung Dieb
ſtahl oder Betrug verurtheilt wurden ließen ſich mit ihm in ver
traulichem Geplauder beobachten Ländlich ſittlich

Doch nun zur Sache zur Stinkbombe Monſieur Ducret geht
allen Ernſtes darauf aus ſich vor der öffentlichen Meinung zu
rechtfertigen ſich vor der Boulevard Geſellſchaft zu rehabilitiren
Zu dieſem Zweck hatte er jüngſt ein Buch veröffentlicht welches
unter dem Titel Wie die Politik gemacht wird die Geſchichte
ſeiner Fälſchung und ſeines Prozeſſes giebt Bezüglich des erſteren
Punktes bleibt er ſelbſtverſtändlich bei der Behauptung daß er
als ehrlicher Maun im Intereſſe Frankreichs und der Republik
gehandelt habe Er bekennt ſich jetzt zu der Einſicht daß ſeine
engliſchen Dokumente nicht ein wahres Wort enthielten aber er

behauptet mit ſteifem Ernſt daß die Fälſchung nicht von ihm
ſondern von dem Nigger Norton begangen würde und daß beſagter
Nigger von der Regierung angeſtiftet war Die Opportuniſten
wollten ihn Ducret und ſein einflußreiches Organ die Cocarde
verderben da Blatt und Redakteur ſich ihren Beſtechungsverſuchen
unzugänglich gezeigt hatten Wer lacht da nicht

Unmittelbar hiuter diefer Behauptung kommt das Geſtändniß
daß Cocarde und Monſieur Ducret ſich beſtechen ließen und
on der Regierung und obendrein nach dem Fälſchungs
proze

e Bekenntniß iſt ſo ungeheuerlich daß es nur aufrichtig
ſein kann

Ducret giebt an daß ſeinem Blatt zur Zeit als er ſelbſt im
Zuchthaus ſaß von Seiten des Miniſters des Jnnern welcher
damals Charles Dupuy hieß eine monatliche Unterſtützung von
2000 Francs angeboten aufgedrängt wurde

Ha die Schurken ruft Ducret in edler Entrüſtung aus
Sie hatten mir einen Fallſtrick gelegt ſie hatten mich durch den

Neger in s Verderben geriſſen ſie kannten meine Unſchuld und ſie
wagten es mein Stillſchweigen mit Geld erkaufen zu wollen Um
dieſe niederträchtige Schurkerei zu entlarven mußte ich darauf
eingehen Jch mußte das Geld meiner Feinde annehmen um ſie
ihres verbrecheriſchen Schachers überführen zu können Vier
Monate lang empfing die Cocarde während ich im Kerker
ſchmachtete die verabredete Subvention aus dem Dispoſitionsfonds

Oh ſtöhnte er ſehen Sie mich nicht ſo an enden
wir die fürchterliche Szene Mylady Hören Sie die Ge
ſchichte meines Verbrechens und überlaſſen Sie mich meinem
Hat oder wenn Sie wollen überliefern Sie mich dem

enker
Die Gräfin ſank ſtumm bleich und hilflos auf ihren

Sitz zurück Jede Kraft der Seele und des Körpers ſchien
ſich bei ihr in der Fähigkeit zu vereinigen den Schrecklichen
anzuſtarren der ſeine kurze ungeheuerliche Geſchichte raſch

weiter erzählte
Jch habe nicht nöthig ſagte er bei dem allgemein

für wahr gehaltenen Bericht über den Tod Jhres Gatten zu
verweilen Sie kennen jene betrübenden Einzelheiten genau
Aber ein Umſtand hat weder Jhren noch den Argwohn der
Welt auf ſich gezogen Das gebrechliche Fahrzeug auf dem
Jhr Gatte und ich von Schloß Elgar abſegelten ging nicht
durch einen Unfall unter Jch war es der die Barke um
ſtieß Rudolf verſtand nicht zu rudern noch zu ſchwimmen

ich war in beiden Fertigkeiten Meiſter Jn dieſen That
ſachen liegt das Geheimniß meines Erfolges Von dem
Augenblick in welchem er ins Waſſer ſank ſorgte ich dafür
daß es für ihn keine Rettung mehr gab Er hielt inne
und trocknete zitternd die ſchweren Schweißtropfen die auf
ſeiner Stirne perlten

Das marmorſtarre Geſicht der Gräfin zeigte keine Ver
änderung keine Spur des Lebens Sie ſchien in ihrer
Stellung in ihrem wandelloſen Ausdruck verſteinert zu ſein

Noch eine andere Thatſache fuhr er fort blieb Jhnen
und der Welt verborgen die Thatſache daß Jhre Kleine
und deren Wärterin nicht mit uns abgeſegelt waren Sie
glaubten meiner Verſicherung daß alle Drei umgekommen
ſeien während ich durch ein vorüberfahrendes Schiff auf
genommen wurde Die Wahrheit iſt daß ich mich noch im
letzten Augenblick gezwungen ſah meinen Plan zu ändern

des Miniſterinms des Jnnern vier Mal hatte ich den Schmerz
über 2000 Francs zu quittiren Man ſtelle ſich vor was ich
litt

Nicht doch Stellen wir uns das nicht vor regen wir uns nicht
auf wegen der moraliſchen Folter auf welcher ſich der amtlich ſub
ventionirte Zuchthäusler befand Konſtatiren wir jedoch daß er
diesmal ausnahmsweiſe nicht log daß er wirklich für ſein Schand
blatt eine Unterſtützung aus dem Reptilienfonds bezog während er
wegen ehrloſer Verleumdung der Regierung und ihrer parlamenta
riſchen Freunde eingeſperrt ſaß Der Miniſter des Jnnern welcher
unter ſo ſonderbaren Verhältniſſen und aus ſo unbegreiflichen
Gründen den Zuchthäusler ſubventionirte ſitzt jetzt auf dem curuliſchen
Seſſel des Kammerpräſidenten Er erinnert ſich nicht was er als
Miniſter mit dem Dispoſitionsfonds machte er braucht ſich er
darf ſich deſſen nicht erinnern Wohl aber ſtände es ihm fret ein
gutes Gedächtniß zu haben für die Ehrloſigkeiten oder ſeien wir
milde für die Unbegreiflichkeiten die er nicht beging Er
könnte ohne Verletzung des Amtsgeheimniſſes erklären Monſieur
Ducret prahlt mit einer Schande von der er bislang frei iſt er
war nicht als Strafgefangeuer Koſtgänger des Reptilienfonds ich
habe ihm als Miniſter des Jnnern keine Geldunterſtützung gewährt
Herr Dupuy hat eine ſolche Crklärung nicht abgegeben weder den
Jnterviewern noch den Deputirten der ſozialiſtiſchen Linken gegen
über welche mit einer Jnterpellation drohten

Das beweiſt zur Genüge daß Herr Dupuy den Ducret nicht
Lügen ſtrafen kann daß die Behauptungen der Senſationsbroſchüre
in dieſem Punkteßauf Wahrheit beruhen Herr Dupuy bildet ſich
ein dieſen neuen Skandal todt ſchweigen zu können Wen wollen
Sie interpelliren fragte er höhniſch die Abgeſandten der Oppo
ſition Und triumphirend bemerkte er ihnen daß er als Kammer
präſident nicht berechtigt ſei ein Amtsgeheimniß des früheren
Miniſters auszuplandern während wiederum der jetzige Miniſter
keine Ahnnng von der ehemaligen Verwendung des Reptilienfonds
mithin auch keine Verantwortung hätte

Thörichte Einbildung Jrgendeine mit der parlamentariſchen
Geſchäftsordnung zu vereinbarende Formel der Interpellation wird
ſich unter allen Umſtänden finden laſſen und dann wird ſich Jemand
verantwortlich bekennen und Rede ſtehen müſſen Der Verſuch des
Vertuſchens iſt der Panamadurchſtecherei ſo ſchlecht bekommen daß
Herr Dupuy ein Zeuge jener Skandale bekehrt ſein dürfte

Will er etwa daß das Publikum Herrn Ducrets Deutung an
nehme wonach die Dokumentenfälſchung von dem Nigger Norton
im Auftrage der Opportuniſten und zum Verderben Clémenceaus
beſorgt worden wäre Oder will er daß die ungleich plauſiblere
Legende Anklang finde wonach Monſieur Ducret als Beſitzer eines
gewiſſen nicht gefälſchten Aktenſtückes die perſönliche Ehre des Prä
ſidenten Carnot in Händen hielt und mit Gold zum Schweigen
veranlaßt werden mußte G A Fiſcher

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
J Berlin 1 März

25 Sitzung

Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags
Auf der Tagesordnung ſteht Zweite Etatsberathung Kultusetat

Kapitel Miniſtergehalt

Tina Bertram das junge Kindermädchen dem in Folge
eines Unwohlſeins der Kinderfrau die Aufſicht über die
kleine Alice übertragen war weigerte ſich entſchieden mir
ihr Leben anzuvertrauen obgleich ich mich feierlich dafür
verbürgte es zu retten Tina wurde von ihrer Mutter
die in unſeren Anſchlag eingeweiht werden mußte unterſtützt
und ſo blieb mir nichts übrig als beide mit dem Kinde
nach London entſchlüpfen zu laſſen Sie gelobten mir daß
ich nie wieder von ihnen noch von der kleinen Alice etwas
hören und die Exiſtenz Jhres Töchterchens für immer ein
Geheimniß bleiben ſollte Jch bezahlte ſie mit fürſtlicher
Freigebigkeit und ſie haben bis jetzt ihr Wort gewiſſenhaft
gehalten Von jener Stunde bis zu dieſer ſind ſie mir ſo
vollkommen entſchwunden als hätte die See ſie verſchlungen
Rudolf ging ohne ſein Kind in den Tod Aber als mein
Sohn als mein Harold ſtarb Wieder hielt Lord
Elgar inne Ein tiefes wehevolles Aechzen ſtieg aus ſeinem
überlaſteten Herzen auf

Wie Sie wiſſen berichtete er weiter war ich in
London als mich die Trauerkunde von meinem unerſetzlichen
Verluſt traf Von Wahnſinn ergriffen betäubt und ver
nichtet wie von einem Richterſpruch des Himmels ließ ich
in derſelben Stunde in der Times einen Aufruf an Roſa
Bertram einrücken deren Obhut Jhr Kind anvertraut worden
war Er zog aus ſeiner Weſtentaſche einen Zeitungs
ausſchnitt hervor und bereitete ihn auf Lady Elgar s
Schooß aus

Sie ſaß noch immer ſtarr und regungslos da
Es war nutzlos Zu fünf verſchiedenen Malen erſchien

der Aufruf immer ohne Erfolg Nur um das Weib nicht
zu verfehlen blieb ich Woche für Woche in Schloß Elgar
dieſer Hölle auf Erden Geſtern Abend angeregt von der
Hoffnung mein Leben könne noch gerettet werden kam ich
nach London Das Ergebniß meiner Reiſe erfuhren Sie vor
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Seite 2 Sonnabend
Abg Bach em Ctr ſucht den Beweis zu führen daß Beamte

häufig nicht befördert werden wenn und weil ſie Katholiken ſind Die
ebangeliſche Kirche beſitze ein r e die katholiſchenicht Am linken Rheinufer gelänge es nicht konfeſſionelle Kirchhöfe
ernzurichten Die altkatholiſche Richtung werde bevorzugt Auch in
der Gehaltſtufe ſtänden die katholiſchen Geiſtlichen ungünſtiger als die
evangeliſchen das Richtverheirathetſein könne keinen Grund abgeben
für die Knugleichheit Für evangeliſche kirchliche Zwecke werde noch mehr
ausgegeben als für katholifche Gegen die politiſche Agitation der
katholiſchen Geiſtlichen habe die Regierung eine ſcharfe Verfügung er
laffen gegen die der evangeliſchen nicht Bei Gymnaſien und Volks
ſchulen ſei die gleiche Geſchichte Die Lokalſchulinſpektion werde von
evangeliſchen Geiſtlichen ausgeübt ebenſo die Kreisſchulinſpektion
Sämmtliche Oberpräfidenten ſeien evangeliſch von 20 nämlich 17 Von
den Regierungsräthen ſeien nur wenige katholiſch Die Regierung
müſſe einfehen daß eine katholiſche Abtheilung in der Regierung
Noth thue

Miniſter Dr Boſſe Die Perſonalverhältnifſe ändern ſich be
ändig vor einigen Jahren hatten wir noch vier katholiſche Miniſter
ie katholiſche Abtheilung wäre ein Schaden gerade für die katholtſſche

Kirche Die geforderte Parität iſt eine rein mechaniſche und darum
der Kirche ſchädliche Gegen das Geſetz betr Vermögensverwaltung
hat die katholiſche Kirche ſelbſt Bedenken geäußert Verlangen Sie für
Jhre Paſtoren gleiche Gehälter wie für die evangeliſchen ſo laſſen Sie
ſich auch Streichungen bei den Biſchofsgehältern gefallen die erheblich
höher ſind als die der evangeliſchen Generalſuperintendenten Die
Schulverhältniſſe können die ſtädtiſchen Schuldeputationen ſehr wohl
beaufſichtigen

Abg Seyffardt Magdeburg natlib erörtert die Verhältniſſe
des Simultanſchulweſens

Abg Dauzenberg Ctr unterſtützt den Abgeordneten Bachem
in deſſen Ausführungen

Miniſter Boſſe Die Angelegenheiten der katholiſchen Kirche
werden gegenwärtig gut beſorgt beſſer als in einer katholiſchen Ab
re Dieſe würde den Herren vom Centrum nur unbequem
werden

Abg Dr v Jagdzewski Pole wünſcht Ordensniederlaſſungen
in der Provinz Poſen

Miniſter Boſſe kann nicht einfehen daß eine Ordensniederlaſſung
nöthig ſei Privatunterricht in der polniſchen Sprache könnten wir
nicht dulden Von volitiſchem Handel kann nicht die Rede ſein

Abg Graf Limburg Stirum konſ bittet das Centrum um des
o nellen Friedens halber nicht zu ſehr auf die Parität zu

ringen
Miniſter Boſſe erklärt nochmals weitergehende Forderungen der

Polen hätten keine Ausſicht auf nd
Die Weiterberathung findet Freitag 11 hr ſtatt

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 März Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute Vormittag eine Ausfahrt und hörte alsdann den
Vortrag des Kriegsminiſters v Bronſart hierauf arbeitete er mit
dem Chef des Militärkabinets und empfing ſodann die Rapporte
der LeibRegimenter Später frühſtückte der Monarch beim
Staatsſekretär des Reichsmarineamts Abends entſprachen die

täten einer Einladung des Prinzen von Hohenzollern zum
ner

Der Kaiſer iſt wie die Blätter zu melden wiſſen beim
Grafen Caprivi geweſen um ihm für die hervorragende Ver
tretung des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages im Reichstage zu
danken und ihm mitzutheilen daß ihm die Büſte des Kaiſers aus
dieſem Anlaß geſchenkt werden würde

Die angeblichen Aeußerungen des Finanz
miniſters Miquel über den ruſſiſchen Handelsvertrag
beſchäftigen noch immer die Preſſe Je mehr die Sache breit ge
treten wird deſto unklarer wird ſie Nicht nur die Voſſiſche
fondern auch die Tägl Rundſchau behaupten die Aeußerung ſei
zum Reichstagspräſidenten Herrn v Levetzow gethan worden
Letzterer ſelbſt hat bisher in der ihm nahe ſtehenden Preſſe noch
nichts von ſich hören laſſen Sofern die Aeußerung wirklich ge
fallen iſt ſo iſt es ſchwer verſtändlich wie Herr Miquel in der
hentigen Reichstagsſitzung ſich in ſo nachdrücklicher Weiſe wie er es
gethan für den ruſſiſchen Vertrag in s Zeug legen konnte Die

Kölniſche bringt eine Notiz wonach Herr Miquel unlängſt über
den Vertrag geäußert haben ſoll Wir haben die Kuh glücklich
im Stall ſollen wir jetzt mit dem Schweif in der Thür ſtecken
bleiben Ob dieſe Aeußerung wirklich gefallen iſt vermögen wir
nicht zu beurtheilen vielleicht bemüht man ſich glauben zu machen
daß dieſe letztere Aeußernng und nicht die von der Voſſiſchen
eitirte an dem fraglichen Abend gefallen ſei

Ueber angebliche Neubeſetzung von Miniſterien
hört die Börſenztg daß für zwei ſolcher demnächſt ein Wechfel
zu erwarten ſei Nähere Angaben werden in der betreffenden
Notiz nicht gemacht Zu bemerken iſt daß die Nachrichten der

Börſenztg nicht immer zuverläſſig ſind häufig aber das Gegen
theil davon

Jn der Angelegenheit der beiden Räthe v Hol
ſtein und v Kiderlen Wächter bringen die Zeitungen nichts
Neues Ein Gerücht das als ſolches wiedergegeben werde beſagt

v vvvvvvvvvJ 2einer Stunde durch meinen Brief Jch bin ein verurtheilter
Mann der Tod ſteht beutegierig zu meiner Rechten
Sei Gott mir armem Sünder gnädig

Eine qualvolle Minute tödtlichen Schweigens folgte
eines Schweigens während deſſen der Graf das unterdrückte
Schluchzen ſeines eigenen Herzens zu hören glaubte Lady
Elgar ſchien die Fähigkeit verloren zu haben jemals wieder
zu ſprechen oder ſich zu bewegen

Aber plötzlich wurde dieſes beängſtigende Schweigen
gewittergleich unterbrochen Der Bann des Schmerzes der
die Gräfin Pfzugen hielt löſte ſich und die gekränkte ver
rathene zu Tode gemarterte Mutter verwandelte ſich in eine
Furie der Rache in eine Göktin der vergeltenden Strafe
Jn wilder Leidenſchaft erhob ſie ſich von ihrem Sitz Die
ſo lange verſchloſſenen Lippen öffneten ſich die Stimme die
verſtummt ſchien donnerte in einem Sturm bitterer Vor
würfe und vernichtender Anklagen Jhre Augen ſprühten
ihre Geſtalt zitterte und in angſterfülltem erſchütterndem
Ton rief ſie Menſch Ungeheuer Teufel Du ſtehſt da
und erklärſt mir Alles Alles gebeichtet zu haben Welch
grauſamer Spott Ungeheuer wo iſt mein Kind wo iſt
meine Tochter Wo iſt die Unſchuldige die Du als ein
Opfer Deiner Habgier in die Finſterniß ſchleuderteſt einer
boshaften verderbten Dienerin anvertrauteſt damit aus
meinem Liebling Gott weiß was werde Wo iſt mein Kind
frage ich Dich Gieb mir darüber Auskunft und dann wirſt
Du mir in der That Alles geſagt haben Stehe nicht da
und ſtarre wie ein Jrrſinniger zu Boden ſondern autworte
mir Satan Glaubſt Du ich könne ruhig an das engel
hafte Geſchöpf denken das

Sie hielt von der furchtbaren Aufregung überwältigt
inne um im nächſten Augenblick in wilder Heftigkeit hände
ringend zu wehklagen und zu jammern O großer Gott
großer Gott

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis
v KiderlenWächter befinde ſich
nennung zum württembergiſchen Geſandten in Berhin an Stelle des
unlängſt verabſchiedeten Herrn v Moſer ſtehe bevor Einige
Zeitungen wiſſen zu melden gegen den Kladderadatſch ſolle ſtraf
gerichtlich vorgegangen werden Hoffentlich beſtätigt ſich z
Nachricht damit in einer öffentlichen Gerichtsderhandlung wobei die
erforderlichen Ausſagen unter Eid gen werden die wünſchens
werthe Klarheit geſchaffen wird Die Red

Jm Reichstage wurde anch heme noch Kber den
ruſſiſchen Handelsvertrag verhandelt Der Abgeordnete
v Kardorff zog ſeinen Antrag auf Einführnng der gleitenden
Zollſkala zurück wahrſcheinlich war der Antragſteller zu der
Ueberzeugung gekommen daß er doch nicht mit ſeinem Antrage
durchdringen würde Die Verhandlungen boten höchſtens inſofern
Jntereſſe als ſowohl Miniſter Miquel mit allgemeinem Aha
empfangen aks auch Landwirthſchaftsminiſter v Heyden nach
drücklich Gunſten des Vertrags ſprachen und nochmals betonten
daß die Regierung für die Nothlage der Landwirthſchaft volles
Verſtändniß habe Die Gegner des Vertrags welche zu Worte
kamen Graf Kanitz und Herr v Plötz ſagten nichts was man
in letzter Zeit nicht ſchon gehört oder geleſen hätte Mehr Intereſſe
erweckte die Aeußerung des Abgeordneten Koscielski die Polen
würden wohl für den Vertrag ſtimmen aber ganz ſicher ſei es
noch nicht Das Haus welches ſichtlich ermüdet war von dem
viertägigen Rede Kampfe verwies die Vorlage ſchließlich an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Die Chancen für Annahme des ruſſiſchen
Handelsvertrag s ſcheinen zu ſteigen Es iſt ſchon ſeit einiger
Zeit in der Preſſe darauf hingewieſen worden daß bei der Ab
ſtimmung nicht ſämmtliche Konſervative gegen den Vertrag votiren
würden Dieſe Annahme ſcheint ihre Beſtätigung zu finden in
folgender Auslaſſung eines extremagrariſchen Berliner Blattes

Jn den Kreiſen der verbündeten Regierungen glaubt man der
Annahme des ruſſiſchen Handelsvertrags im Reichstage auch in

dem Falle ſicher zu ſein wenn von den Deutſchkonſervativen
mehr Mitglieder in der ſtarren Oppoſition verharren als wahr
ſcheinlich ſein dürfte Jn dieſen letzten Worten liegt die
Audeutung daß vielleicht eine ganze Anzahl Konſervativer im
letzten Moment ihre Oppoſition aufgeben wird Es ſcheint in
ihren Reihen abgewiegelt zu werden Wie aus guter Quelle
verlautet werden ſämmtliche 15 elſaß lothringiſche Abgeordnete
für den Vertrag ſtimmen

Zu einem recht bezeichnenden Zwiſchenfalle
kam es vorgeſtern während der Rede des Abg Dr König im
Reichstage Der Abg Dr Sigl hatte ſich um den Redner beſſer
verſtehen zu können anf einen freien Platz in den Reihen des
Centrums geſetzt wie dies im Reichstage allgemein üblich iſt
Gegen die Sache an ſich hatte auch Niemand etwas einzuwenden
Als nun aber Dr König dem Abg Rickert den Vers entgegenrief

Vor Levy Cohn Manaſſe und andern von dieſer Raſſe behüt
uns lieber Herre Gott und Abg Sigl dem Beifall ſpendete trat
der Centrums Abg Dr Gröber an ihn heran und erſuchte ihn
den Platz zu verlaſſen da es unſtatthaft ſei daß bei einem ſolchen
antiſemitiſchen Satze aus den Reihen des Centrums Beifall ge
ſpendet werde und es ſo den Anſchein gewinne als ob der Beifall
von einem Centrums Abgeordneten komme Nach kurzem Wort
wechſel zog Dr Sigl es vor dem Centrum den Rücken zu kehren

Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen Sitzung die
Vorlage betreffend die zollfreie Einlaſſung von Stahlröhren und
rohen unpolirten Röhren aus Kupfer bei der Verwendung zum
Schiffsbau dem 3 und 4 Ausſchuß überwieſen Der Entwurf
eines Geſetzes betreffend die Aenderung des Geſetzes über den
Unterſtützungswohnſitz und die Ergänzung des Strafgeſetz
buchs wurden in der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung ange
genommen Die hierzu von dem Reichstag gefaßten Reſolutionen
betreffend die Ausdehnung des Unterſtützungswohnſitzes auf Elſaß
Lothringen wurden dem Reichskanzler überwieſen

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages hat
die Berathung über den Marine Etat begonnen Es werden
gegen das Vorjahr 1116668 Mark mehr gefordert

Dieland wirthſchaftliche Verſchuldungsſtatiſtih
welche unlängſt aufgeſtellt worden iſt hat ſo melden einige Blätter
ergeben daß in der Provinz Poſen drei Viertel aller Grund
beſitzer in Wirklichkeit bankerott ſind

Die Rang und Quartierliſte der preußiſchen
Armee wird in dieſem Jahre auch das dreizehnte württembergiſche
Armeekorps enthalten Es wird fortan nur eine für beide Heeres
theile gemeinſame Rangliſte ausgegeben Für 1894 ſoll die er
weiterte Rangliſte den Stand vom 20 Mai enthalten und mit
dem Abſchluß des genannten Tages in den Druck gehen

Frankreich
Paris 1 März Die Veröffentlichungen des Figaro über

die Machenſchaften des Hanptmanns Beauchamp in Kopenhagen
erregen wie begreiflich die öffentliche Meinung in hohem Grade
Die Entlaſſung des Grafen Aunaghy ſcheint ungerechtfertigter Weiſe
erfolgt zu ſein denn dieſer iſt gar nicht der Urheber der in Rede
ſtehenden Enthüllungen Allgemein hatte man aus dem Artikel
des Figaro die Schlußfolgerung gezogen daß ein ruſſiſch
franzöſiſches Bündniß nicht beſtehe Dieſer Annahme tritt
heute der Gaulois entgegen Wir laſſen dahingeſtellt wie viel
oder wie wenig Grund der Gaulois zu ſeiner Mittheilnng hat

Es beſteht thatſächlich eine in diplomatiſchen Formen unter
zeichnete franzöſiſch ruſſiſche Militärübereinkunft zu

Z in Stuttgart ſeine Er

gegenſeitigem Schutze Die Errichtung des ruſſiſchen
Mittelmeergeſchwaders bedeutet die Vollziehung einer Be
ſtimmung dieſer Uebereinkunft Kaiſer Franz Joſef
von Oeſterreich iſt in Mentone Südfrankreich angekommen
Präſident Carnot richtete an ihn folgende Depeſche Jch
ſchätze mich glücklich Ew Majeſtät bei Jhrer Ankunft
in Frankreich meine Willkommengrüße zu überſenden und ergreife
mit Vergnügen dieſe günſtige Gelegenheit um Jhnen die Gefühle
meiner aufrichtigen Freundſchuft zu wiederholen Der Katſer er
widerte Jch bin tief enrt durch die liebenswürdigen Worte
Jhres Telegramms und beeile mich Jhnen dafür zu danken Der
Aufenthalt am Kap St Martin wird davon bin ich im Voraus
überzeugt mir die lebhafteſte Genugthuung bereiten Jch bitte
Sie den Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung und der Ge
fühle aufrichtiger Freundſchaft entgegenzunehmen

Orient
Belgrad 1 März Die politiſche Lage iſt ſo ver

worren wie nur möglich Man kann ſich für die nächſte Zeit
auf Alles gefaßt machen der Bürgerkrieg liegt förmlich in der
Luft Wie verlautet veranlaßte Milan ſeinen Sohn einen
militäriſchen Diktator für ganz Serbien zu ernennen
Nikola Chriſtitſch ſoll für dieſen Poſten auserſehen ſein Die
radikalen Führer erklärten wenn dies geſchähe würden ſie nicht
länger im Stande ſein ihren Anhang innerhalb der Grenzen einer
geſetzlichen Agitation zu halten Chriſtitſch gilt bekanntlich als das
Muſter eines rückſichtsloſen Diktators der als heilſamſtes Regierungs
mittel uur den Korporalſtock kennt

3 März Nr 52
Kleine Chronik

Verlin 1 März Ein Doppelmord Zu früher Morgen
ſtunde wurde heute in der Steglitzerſtraße zu Lichterfelde unweit der
Kaſerne des Garde Schützen Bataillons in einer großen Blutlache auf
dem Straßendamm der Prokuriſt Adolf Dettloff todt aufgefunden
Etwa 20 Schritte davon nach dem Potsdamer Bahnhofe zu lag die
Leiche des Gärtners Auguſt Kurz gleichfalls in einer Blutlache die
ſich über die ganze Straße erſtreckte Man erkannte bei Deitloff einen
Schnitt im linken Oberſchenkel der vom Knie bis an den Leib reichte
bei Kurz einen Stich in den Unterleib Die Nachforſchungen ergaben
daß die beiden Gemordeten ſich mit dem Kutſcher bezw Gärtner
Helbig der in der Margarethenſtraße 9 bei dem Baumeiſter Schmidt
wohnt während der Nacht in dem Wirthshauſe von Kube gegenüber
der Kaſerne befunden und gemeinſam Billard geſpielt hatten Dabei
ſoll ein kleiner Streit ſtattgefunden haben Dettloff und Kurz verließen
die Wirthſchaft etwa gegen 4 Uhr Morgens gleich nach ihnen entfernte
ſich Helbig Dieſer Umſtand lenkte den Verdacht der t auf
Helbig der denn auch um 8 Uhr durch den Gemeindediener Heu in
ſeiner Wohnung feſtgenommen wurde Trotzdem ſich an ſeiner Kleidung
Blutflecke befinden namentlich auch an der Weſte ſo will er
dennoch von der That nichts wiſſen Er giebt an daß er um 4 l Uhr
nach dem Verlaſſen des Kubeſchen Lokals auf der Straße einen Schlag
auf den Kopf erhalten habe ohne zu wiſſen von wem dann ſei er
hilferufend davongelaufen Von den beiden anderen habe er Niemand
geſehen Die Behörde ſteht dieſer Ausſage zweifelhaft gegenüber hat
aber ſeine Betheiligung an der Blutthat noch nicht feſtſtellen können
da das Meſſer mit dem Dettloff und t bearbeitet worden ſind
noch nicht aufzufinden war Die beiden Erſtochenen haben den Tod
durch Verblutung gefunden Helbig ein Vater mehrerer Kinder iſt
etwa 30 Jahre alt und von kleiner ſchmächtiger Geſtalt Man ſollte
kaum für möglich halten daß er jene beiden Männer die die Stiche
von vorn erhalten haben müſſen um das Leben zu bringen im Stande
geweſen ſei Dettloff hinterläßt eine Frau und ein Kind während
Kurz unverheirathet war

Planen 1 März Mord Geſtern Abend wurde im Elcher
Walde bei Treuen in der Nähe des Kreuzſteines Lengenfelder
Straße die 73 jährige Handelsfrau Chriſtliebe verw Schubert von
Treuen mit durchſchnittenem Halſe todt aufgefunden Am Thatorte
ſcheint zwiſchen der Exrmordeten und dem Mörder ein Kampf ſtalt
gefunden zu haben Der Mörder iſt bereits verhaftet es iſt der
24 jährige Bahnarbeiter Max Otto Limbecker aus Perlas er hat
die blutige That eingeſtanden Er verſuchte ſich den Hals zu durch
ſchneiden Ueber die Motive zu der mörderiſchen That machte der

e keine beſtimmten Angaben doch ſcheint es nicht auf Raub ab
geſehen geweſen zu ſein vielmehr will er die Frou ermordet haben
weil ſie ihn geſchimpft habe Das Meſſer hatte er fortgeworfen

Liebenwerda 1 März Verſchüttet Jn einer Sandgrube
an der Dobrilugker Straße wurde geſtern Nachmittag der Handarbeiter
S n nebſt ſeinem 10 jährigen Sohne beim Ausgraben vontubenſand von einer herabkürzenden Sandwand verſchüttet Die

Frau und noch ſechs Kinder von denen noch 4 jünger als der ver
unglückte Knabe ſind betrauern den Tod der Verunglückten

Paris 1 März Es giebt keine Kinder mehrh Weilſeine Mutter ihm das nöthige Geld zum Ankaufe eines Kreiſels ver
erſchoß ſich geſtern ein zehnjähriger Knabe mit einem

evolver
London 1 März Exploſion Wie der Standard aus

Shanghai meldet hat in einer Kohlengrube bei Santung eine Ex
ploſion ſtattgefunden wodurch eine große Anzahl Arbeiter angeblich
450 das Leben eingebüßt haben

Gerichta Zeitung
Strafkammer

K Halle 1 März
Nachſpiel zum Prozeß Lindner Die am 25 Januar d J

mit Verurtheilung des früheren Bankiers Bernhard Lindner hier in
der Hauptſache erledigte Angelegenheit hatte heute noch ein Nachſpiel
da es ſich darum handelte vier damals wegen Ausbleibens von Zeugen
unerledigt gebliebene Fälle zu erörtern Wie den Leſern erinnerlich
ſein wird war der Angeklagte damals wegen 11 Unterſchlagungen und
wegen einfachen Bankerottes zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt worden
unter Einrechnung von 9 Monaten Unterſuchungshaft Die fraglichen
vier anderen Unterſchlagungen betrafen den Abfuhrunternehmer Möller
den Markſcheider Sommerweiß den Comptoirboten Kunſchmann und
den Schmiedemeiſter Voigt Außer Sommerweiß waren die Zeugen
erſchienen und erklärten dadurch geſchädigt worden zu ſein daß ſie
dem Angeklagten bei geſchäftlichen Abmachungen arglos Vertrauen ge
ſchenkt und Werthpapiere bei ihm deponirt hätten die ihnen durch
Spekulationen Lindner s im Differenzhandel verloren gegangen
Möller s Schaden beläuft ſich auf 1000 Mk der Zeuge hatte Preuß
Conſols in Höhe dieſes Werthes als Pfand an Lindner gegeben weil
ſelbiger für fünfproz Mexikaner im Betrage von 6041 Mk die er für
Möller angeſchafft hatte bei dem Coursrückgange dieſer Papiere nicht
genügende Sicherheit hatte Jene Preuß Conſols waren durch Lindner
in deſſen eigenem Nutzen verpfändet worden und Möller war um
ſeine 1000 Mk gekommen Der Sommerweiß ſche Fall bei dem es
ſich um 8000 Mk Werthe handeln ſoll kann erſt in ſpäterer Ver
handlung erledigt werden wenn der Geſchädigte zur Stelle iſt Sehr
glimpflich weggekommen war der Zeuge Voigt der für ein von
Lindner erhaltenes Darlehn im Betrage von 3000 Mk drei Aktien in
Beträgen von 1025 Mk 500 Mk und 1500 Mk beim Angeklagten deponirt
durch das anderweitige Verpfänden dieſer Papiere ſeitens Lindners
alſo nur einen geringen Verluſt erlitten hatte Schlimmer aber war
es Kunſchmann ergangen inſofern als ſelbiger für 2 Riebeck Montan
werks Aktien im Nominalwerthe von 3000 Mk die der Angeklagte
für ihn auftragsgemäß angekauft als Sicherheit ein Sparkaſſenbuch
behändigt Lindner aber die Einlage 3692 Mk erhoben und dies Geld
für ſich verwendet hatte Kunſchmann war trotz wiederholten Drängens
um Erlangung jener Aktien von Lindner immer mit Ausflüchten hin
gehalten worden und niemals in Beſitz ſeiner beiden Werthpapiere
gelangt ſo daß er um jene Summe mühſame Erſparniſſe in Folge
ſeiner Vertrauensſeligkeit gebracht worden Der Angeklagte behauptete
ſich zum Verwenden der ihm anvertrauten Werthpapiere behufs
Spekulation für die Betreffenden berechtigt gehalten zu haben die
Zeugen erklärten keine Erlaubniß zum Weiterverpfänden ertheilt zu
haben Vom Staatsanwalt wurde 1 Monat Gefängniß Zuſatzſtrafe
beantragt die Fälle Möller und Kunſchmann ſeien als Unterſchlagungen
erwieſen Kunſchmanns Fall bezüglich des Sparkaſſenbuchs auch als
Betrug Betreffs des Falles Voigt ſei nichts Strafbares erwieſen und
deshalb dafür Freiſprechung zu beantragen Das Gericht erkannte
durchaus auf Freiſprechung da kein Beweis bezüglich Unter
ſchlagung Untreue oder Betrug erbracht worden Zeuge Kunſchmann
könne betreffs ſeiner Sparkaſſenbuchseinlage lediglich einen civilrecht
lichen Anſpruch gegen Lindner geltend machen Es bleibt nur noch
der Fall Sommerweiß demnächſt zu erledigen

Cementhändler Fünf Geſchirrführer hatten im Juli v J
die Gelegenheit benutzt bei Cementfuhren von der Halleſchen Cement
fabrik nach dem Bahnhofe je 1 Sack Cement zu beſeitigen und auch
einen Abnehmer dafür zu finden was jedoch bald herausgekommen
war Nun kam das üble Nachſpiel vor Gericht da Anklage wegen
Diebſtahl und Hehlerei erhoben worden war Als Angeklagte erſchienen
Hermann Schulze Guſtav Meinhardt Otto Lehmann Her
mann Langrock Hermann Niewerth ſämmtlich Geſchirrführer
von hier außerdem der Maurerpolier Wilhelm Wiesner aus
Zſcherben letzterer der Anſtiftung zur Hehlerei beſchuldigt Die 5 Fuhr
leute hatten beim Abladen je 1 Sack zurückzubehalten gewußt und ihre
Beute an Lehmann überlaſſen der in der Perſon des Wiesner einen
Abnehmer gefunden Wiesner bezahlte pro Sack 1 Mk ein geringer
Preis da betreffendes Quantum 3 Mk werth geweſen Es wurde
aber bezeugt daß jener an Wiesner verkaufte Cement feucht und
klumpig und deshalb minderwerthig geweſen war Bei Lehmann lag
außer Diebſtahl noch Hehlerei vor und Wiesner ſollte durch die An
deutung er werde auch ferner Cement kaufen ſich der Anſtiftung zur

ehlerei ſchuldig gemacht haben Am ſchlimmſten lag der Fall für
chulze da dieſer Angeklagte ſich im wiederholten Rückfalle befand

Er wurde zu 1 Jahren Zuchthaus verurtheilt Lehmann zu
3 Monaten Gefängniß Meinhardt Langrock Niewerth zu
1 Monat Gefängniß Wiesner dagegen freigeſprochen
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r 53 SonnabendWiſſenriich Anſ Streit ſchuldignen Pae dazu g daß der Begene er
thur Mehrſtedt in Trotha eine Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft

u machen ſich veranlaßt geſehen was eine Anklage wegen wiſſentlich
Ucher Anſchuldigung zur Folge gehabt In erwähnter Anzeige be

zichtigte nämlich der Angeklagte den Fabrikant Kampfhenkel hier und
den Stellnacher Kaiſer in Trotha eines Diebſtahls mit der Behaup
tung ſo viel ich geſehen hat mir Kampfhenkel und Kaiſern Schloß von der Garlenthür geſtohlen Nun lag aber gar kein
ſolcher Diebſtahl vor da Kampfhenkel wegen rückſtändigen Gartenpachtes
ſeinem Pächter Mehrſtedt die Benutzung g artens entzogen
und zu dieſem Zwecke blos Mehrſtedts Schloß abgenommen hatte
worauf Mehrſtedt die Annahme des ihm angebotenen Schloſſes ver
weigert Kaiſer aber daſſelbe in Verwahrung genommen hatte Des
Angeklagten Vergehen war erwieſen er wurde zu 1 Monat 1 Woche
Gefängniß verurtheilt und den beiden Verletzten Publikationsbefug
niß zuerkannt

Aus Noth Der r Arbeiter Karl Scholz war
am 16 Januar auf hieſigem Güterbahnhofe beim Entwen von
Weizen den er aus einer Lowry ſackte betroffen und feſtgenommen
worden Er hatte ungefähr 50 Kg ſolchen Getreides eingeſackt und
bereits am Vormittag deſſelben Tages dort ebenſoviel entwendet Noth
2 infolge Arbeitsloſigkeit gab der Angeklagte als Motiv zu jenen
Diebſtählen an er befand ſich im wiederholten Rückfalle erhielt aber
mildernde Umſtände und wurde zu 2 Jahren Gefängniß nebſt 5
Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Lokales
Der Nachdenck unſerer OriginaleVokal Berichte nur mit QOuelenangahe geſtattet

Halle 2 März
Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung Montag den

5 März Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte für die
öffentliche Sitzung 1 Vorſchläge für den Hochbau Etat für
1894/95 2 Haushaltsplan des Stadtgymnaſiums für 1894/95 3 An
trag den Sammel und Reſerve Fonds betreffend 4 Annahme eines
Legats gegen Uebernahme der Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes
5 Entſchädigung der Mtiether von Kabelhäuſern 6 Anfrage in Betreff
der Errichtung von Pflanzen Schulgärten 7 Beſchlußfaſſung über
Gültigkeit der Wahl zweier Stadtverordneten 8 Petition von Lehrerinnen
um Gehaltserhöhung 9 Petition Beſeitigung einer Bedürfniß Anſtalt
betreffend 10 Petition Aufhebung eines Miethsvertrages betreffend
11 Vermiethung einer Wohnung im Rathskeller 12 Anträge die
Schieferhrücke betreffend b für die geſchloſſene Sitzung 13 Aus
legung der Anſtellungsbedingungen eines Magiſtrats Mitgliedes
14 Verzicht auf den Rechtsweg in einer Enteignungsſache 15 definitive
Anſtellung eines PolizeiSergeanten 16 Wahl eines Schiedsmanns
Stellvertreters für den 10 Bezirk

G Wer wird ſtädtiſcher Branddirektor Unter aller Reſerve
geben wir eine uns von ſonſt gut informirter Seite zugehende Nachricht
wieder wonach vom Magiſtrat beabſichtigt ſein ſoll Herrn Stadibau
inſpektor Schaumann zu einem Kurſus zur Ausbildung im
Feuerlöſchwefen nach Berlin zu entſenden Sollte dieſe Mit
theilung begründet ſein ſo wird man den Genannten vorausſichtlich
zum Nachfolger des Herrn Stadtbauinſpektor Rückert in ſeinem
Nebenamt als Branddirektor auserſehen haben

Ehrenuſold für die KriegsVeteranen von 1870 71 Auf
Anregung vieler Veteranen wurde in Peine Hannover eine Verſamm
kung einberufen welche ſich dahin ausſprach die Agitation für einen
Ehrenfold an alle noch lebenden Kriegskameraden von 1870/71 ſoweit
dieſe Kombattanten ſind in die Hand zu nehmen Zwecks deſſen wurde
ein Komitee gewählt und beſchloſſen eine Petition dem deutſchen Reichs
tage einzureichen worin derſelbe gebeten wird die verbündeten Re
gierungen zu erſuchen dem Reichstage einen diesbezüglichen Geſetzent
wurf vorzulegen Es wurde ferner beſchloſſen alle Veteranen des weſt
lichen und nördlichen Deutſchlands gleichviel ob dieſelben
einem Vereine angehören oder nicht zur Theilnahme an
der Petition aufzufordern Es ſei dies umſomehr wünſchenswerth als
der von Kaiſer Wilhelm I aus der Kriegskontribution entnommene
Fonds in Höhe von ca 500 Millionen Mk dazu beſtimmt iſt den
Kriegern welche damals auf dem Felde der Ehre gekämpft und ein
einiges Deutſchland geſchaffen haben ihren durch die Nachwehen der
Strapazen des Feldzuges durch Krankheit und Siechthum oſt recht
trüben Lebensabend durch Verabreichung einer gleichheitlichen Unter
ſtützung etwas ſorgenfreier zu geſtalten Bislang ſeien EinzelPetitionen
um eine ſolche Unterſtützung meiſt erfolglos geblieben und ſtehe zu
hoffen daß dieſe MaſſenPetition zu welcher ſchon mehrere Tauſend Ka
meraden ihre Zuſtimmung durch Unterſchrift bethätigt haben von gutem
Erfolg begleitet ſein wird Kameraden von 1870/71 welche geneigt ſind
genannter Petition ſich anzuſchließen wollen ſchleunigſt Petitionsabdruck
und Unterſchriftbogen vom Schriftführer des Centralkomitees der ver
einigten Veteranen Nord und Weſtdeutſchlands von 187071
Friedrich Schul ze Peine Braunſchweigerſtraße Nr 31 abfordern

Vakante Stellen im Bereiche des IV Armeecorps
1 April Artern a Königl Salzamt Nachtwächter Schichtlohn
von 1,20 Mk und 4500 Stück Braunkohlenpreßſteine im Werthe von
54 Mk Sofort Erfurt Magiſtrat Polizeiſergeant 1200 Mk und
freie Dienſtkleidung Gehalt ſteigt bis 1600 Mk 15 April Heders
leben Kreis Aſchersleben Ortsbehörde Ortspolizeidiener Feldhüter
und Nachtwächter 600 Mk und event freie Dienſtuniform Gehalts
zulage in Ausſicht 1 März Hettſtedt Magiſtrat Polizeiſergeant

900 Mk 1 April Cröllwitz Saalkreis Gemeindevorſtand Nacht
wächter und Vollziehungsbeamter 550 Mk und freie Wohnung
Nebeneinnahmen 50 Mk jährlich ohne Garantie Sofort Magde
burg Königl EiſenbahnBetriebsamt Wittenberge Leipzig zu Magde
burg 2 Stellen für den Magazin Aufſeherdienſt 1000 Mk bis
1500 Mk bei etatsmäßiger Anſtellung außerdem geſetzl n
geldzuſchuß 1 Juni Nordhauſen Kaiſerl Poſtamt Packetträger
bezw Stadtpoſtbote 700 Mk bis 1100 Mk Gehalt und 144 Mk
Wohnungsgeldzuſchuß

Operations Knurſus Zum Zwecke der Theilnahme an einem
von Herrn Prof v Bramann geren mehrwöchigen Operations
Kurſus gers gegenwärtig eine größere Anzahl Militärärzte hier
anweſend

Zum Bühnenjubiläum von Edmund Doß Unter der Un
maſſe der prachtvollen Lorbeerkränze Blumenkörbe Bouquets 2c welche
dem lieben alten Doß am Ehrentage des 40 jährigen Bühnen
jubiläums von ſeinen Freunden und Gönnern gewidmet wurden be
fand ſich auch ein Rieſenkranz mit herrlicher Stickerei und der Wid
mung Dem verdienſtvollen Künſtler zum 40 jährigen Jubiläum
Heinrich Jantſch und Benno Köbke die früheren Direktoren des
Stadttheaters Alſo auch dieſe hatten ſich des Ehrentages des alten
Doß erinnert und als Anerkennung der tüchtigen Leiſtungen deſſelben
ihre Gabe geſpendet

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag geht als Fremden
Vorſtellung der Schwank Charley s Tante in Scene Die
Vorſtellung am Sonntag Abend Die Meiſterſinger von Nürn
berg beginnt zu der gewöhnlichen Zeit 7 Uhr und endet nach
11 Uhr Eine Kürzung des Stückes wäre nur durch Fortlaſſen eines
Aktes zu ermöglichen geweſen und hierzu konnte ſich die Leitung des
Stadttheaters nicht entſchließen Die Orcheſter Verſtärkung ſtellt Herr
Muſikdir O Wiegert Die Erſtaufführung von Kriemhilds
Rache findet am nächſten Donnerstag ſtattDas Walhallatheater hat bei Zuſanmenſtellung des mit dem
geſtrigen Abende begonnenen neuen Spielplanes wieder eine außer
ordentlich glückliche Hand gehabt ſämmtliche Nummern des ſich durch
intereſſante Abwechſelung auszeichnenden Programms erfuhren ſeitens
des ſehr zahlreich erſchiencnen Publikums eine überaus beifällige Auf
nahme Staunen erregten in allererſter Linie die Darbietungen von
Miß Kennedhy und Herrn Lorenz auf dem Gebiete der Suggeſtion
Hier handelt es ſich in Wahrheit um unerklärliche geheimnißvolle
Leiſtungen und man darf behaupten daß die beiden Künſtler alles auf
dieſem Gebiete bisher Geſchene bei Weitem überbieten Die ver
blüffende Sicherheit und Schnelligkeit mit welcher die mit verbundenen
T auf der Bühne ſtehende Dame alle Wünſche erfüllt welche im
Zuſchauerraum Herrn Lorenz aus dem Publikum unhörbar für Miß
Kennedy geäußert werden muß in höchſtes Erſtaunen verſetzen Mag
man die Venennung eines beliebig gewählten Gegenſtandes die Wieder
gabe eines Liedes einer Operetten oder Opernmelodie die Ausführungeiner gewünſchten Handlung verlangen Alles wirb von der Dame
mit größter Prompthelt erfüllt Doch halt nicht Alles 7 denn
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Aus dem Vereinsleben
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General Auzeiger für Halle und ven ESaalkreid
den von einem beſonders ſindigen Herren gewünſchten

r pügg Wenn das gram
ls ſenſationell bezeichnet ſo kann man dem nur

ohne Einſchränkung zuſtimmen Aber auch im Uebrigen iſt von den
geſtrigen Darbietungen ausſchließlich Lobendes zu berichten Da find
zunächſt die indiſchen ne Mocama Tayero
zu nennen welche dem Auge vieles Schöne bieten An Reichhaltigkeit
des Programms übertreffen ſie alle uns bekannten indiſchen Gaukler
Als Bravour Drahtſeilkünſtlerinnen im weiteſten Sinne erwieſen ſich
die drei Schweſtern Meers Die Sicherheit und Eleganz mit
welcher die Damen auf dem Drahtſeil operirten dere Be
wunderung Mit gleicher Sicherheit arbeitete auch der KöpfGquilibriſt
und Balanceur Mr Alexandro Wir unterlaſſen überall ein Ein
gehen auf Einzelheiten und wollen nur nochmals ausdrücklich betonen
daß Alles was wir geſtern auf dem Gebiete der Spezialitäten ge
fehen als hervorragend zu bezeichnen iſt Auf vokalem Felde wett
eiferten das intereſſante Roszika Trio insbeſondere mit den
Zigeuner Geſängen und Tänzen die reizenden engliſchen Tanz
ſängerinnen Siſters Roſe und der vortreffliche Wiener Tee
und Charakter Humoriſt Herr Karl Antonino um die Gunſt des
Publikums Eine effektvolle und fehr erheiternde Schlußnummer
lieferten die drei Fredy s mit ihrer muſikaliſch komiſchen Grotesk
Szene Einer diefer Fredy s entpuppte ſich als ein ausgezeichneter
Piſton Virtuos ſeine Variationen über den Carneval von Venedig
konnten auch vor einem ſtrengen Kunſtrichter beſtehen

Concordia GEtabliſſement Am heutigen Freitag empfehlen
ſich die Damen Elly Bornow und Klara Brandenburg während
Frl Mary Schröter vom Grand Etabliſſement in Amſterdam als
CoſtümSoubrette in der Kunſtwelt beſtens bekannt neben den Damen
Klara Liedcke und Aur Dietſch zum erſten Male auftritt Der
neu engagirte Komiker Herr Heinr Otto wird das Enſemble in
altgewohnter Weiſe mit ſeinen humoriſtiſchen Vorträgen erfreuen
Jm Reſtaurant in welchem heute ein großes Bockbierfeſt ſtatt
findet concertirt nach wie vor die ſchon von früher her beſtens be
kannte Kapelle Böhmiſche Dorfſchwalben deren reizvolle
Melodien allabendlich eine große Anziehungskraft ausüben

Die Liebe und der Revolver Geſtern Abend gegen
8 Uhr wurden die Bewohner der oberen großen Steinſtraße durch
einen Schuß erſchreckt der auf der Straße gefallen war Wie ſich
herausſtellte hatte denſelben der Arbeiter Winkler von hier aus
einem ſcharfgeladenen Revolver in die Luft abgegeben W wurde
wegen dieſes groben Unfugs feſtgenomißn und gab an daß er ſich
nach der Wohnung feiner in der Mühlgaſſe wohnende Braut habe
begeben wollen um ſich dort zu erſchießen weil deren Eltern das Ver
hältniß nicht zugeben wollten

Einen üblen Ausgang nahm ein Streit den geſtern Nach
mittag der Fleiſchergeſelle J von hier wegen Lohndifferenzen mit
ſeinem Meiſter hatte Der letztere gerieth im Berkaufe des Streites
in eine derartige Erregung daß er mit einem Wagentheile auf ſeinen
Gegner eindrang und demſelben eine 3 em lange Wunde am Kopfe
beibrachte die ärztlicherſeits zugenäht werden mußte

5

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen beging geſtern
Abend in den Kaiſerſälen unter reger Betheiligung der Mitglieder und
ihrer Angehörigen wie zahlreicher den beſten Kreiſen unſerer Bürger
ſchaft angehörender Gäſte ſein Winterfeſt Für den muſikaliſchen Theil
der Veranſtaltungen war das Stadtorcheſter gewonnen worden
außerdem hatte Frl Breuer die mit Recht raſch bei unſerem
Theaterpublikum ſo beliebt gewordene Künſtlerin ſich bereit finden
laſſen das Feſt durch den Vortrag einer Reihe von Liedern zu ver
ſchönen Unter dieſen Umſtänden bedarf es kaum noch beſonderer
Erwähnung daß das was an muſikaliſchen Leiſtungen geboten wurde
den Stempel des künſtleriſch Vollkommenen trug und ebenſo erklärli
iſt es daß die Feſtverſammlung für dieſe vortreffliche Unterhaltung
nicht mit ihrem Beifall kargte Der Bedeutung des Tages wurde der
Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Dr Schulze durch eine Anſprache
in gebundener Redeweiſe gerecht indem er auf die ernſte Arbeit
welcher der Verein ſich bei ſeinen Berathungen hingiebt auf die Be
ſtrebungen zur Pflege echten Bürgerſinns denen er ſich widmet zum
Wohl unſerer guten Stadt Halle hinwies Das auf das Gedeihen
der Stadt ausgebrachte Hoch fand bei den Anweſenden freudige Auf
nahme und rauſchenden Wiederhall Nach Schluß des Concerts trat
Terpſichore in ihre Rechte der die Jugend bis zum Morgengrauen
des heutigen Tages huldigte

Volksbildungéverein Jn der am morgigen Sonnabend im
Roſenthal ſtattfindenden Verſammlung wird Herr Dr Schmeil

über Bilder aus Jſtrien ſprechen Zu dieſem intereſſanten Vortrag
ſind Damen ſowie Gäſte willkowmen

Aus der Umgebung
Diemitz 1 März Sckulſparkaſſe Unfall Herr

Lehrer Kuntze hierſelbſt hatte im Jahre 1888 eine Schulſparkaſſe
eingerichtet in welcher Beiträge von 10 Pf an geſpart werden können
Wie ſegensreich die Kaſſe wirkt zeigt der Umſtand daß am 1 März
d J an 16 Konfirmanden 997 Mk ausgezahlt werden konnten Jm
Ganzen wurden bisher 4016 Mk geſpart und 163,62 Mk Zinſen gut
geſchrieben Unkoſten erwachſen dem Einleger nicht da die Verwaltung
unentgeltlich beſorgt wird Einen Oberſchenkelbruch erlitt
heute Nachmitteg das 2 Jahre alte Söhnchen des Bahnwärters
Lehmer hier Das Kind war auf dem Hofraume eines Grundſtücks
beim Spiel auf ebener Erde zu Boden gefallen

B Döllnitz 1 März Ein Geſchirr verunglückt Während
ein Geſchirrführer der Döllnitzer Mühle heute mit Kiesabladen be
ſchäftigt war wurde eines der beiden Pferde ſcheu und ging mit dem
Geſchirr durch letzteres ſtürzte in den bei der Abladeſtelle liegenden
Kohlenſchacht Das eine Pferd brach das Genick und war ſofort
todt der Führer hatte ſich vorher durch Herabſpringen gerettet

Oberrißdorf 1 März Beſitzwechſel Das F Peinert
ſche Gut hierſelbſt iſt mit vollem Jnventar und Vorräthen in den
Beſitz eines Landwirths aus der Quedlinburger Gegend Schwiegerſohn
des Gutsbeſitzers Weißel Thondorf für den Preis von 270000 Mk
übergegangen

L Querfurt 1 März Feuer In dem Maſchinenraume der
Kämpfer ſchen Holzſchneiderei hier brach heute Nacht Feuer
aus das trotz des Sturmes von den hieſigen Feuerwehren auf ſeinen
Herd beſchränkt und bald gelöſcht werden konnte Die Dampfmaſchine
und viele andere Geräthſchaften ſind vollſtändig zerſtört und viele
Holzvorräthe vernichtet Wie der Brand entſtanden konnte bisher
nicht ermittelt werden

A Cönnern 1 März Diphtheriti Trotzdem wegen der
ſeit Weihnachten hier herrſchenden Diphtheritis Epidemie die Bürger
ſchulen 14 Tage lang geſchloſſen und die Schulräume einer gründlichen
Reinigung und Desinfektion unterzogen worden waren hat die Krank
heit in der letzten Zeit leider wieder zugenommen es fehlen jetzt noch
mehr Kinder als vorher

Standesamtliche Nanhrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
1 März Der Ingenieur Oskar Keßler und Luiſe Pitzſchke Schwetſchke

ſtraße 7 Der Schneidermeiſter Hugo Blume und Anna Haſerich Leipziger
ſtraße 69 und Forſterſtraße 5

Lwvercgieeh zug
1 März Der Sattler Ferdinand Kohls und Auguſte Weber Kl Sand

Gr Steinſtraße 72 t

Geboren
1 März Dem Kaufmann Herwarth Stitz eine T Henriette Marie Martha

Mansfelderſtraße 47 Dem Handarbeiter Guſtav Kleie eine T Anna
i Schwetſchkeſtraße 2 Dem Schneider Hermann RNauchhaus eine
T Amalie Margarethe Lucie Georgſtraße 10 Dem Hausdiener Wilhelm
Eulenberg eine T Auguſte Suſanna Alter Markt 24 Dem Rentner
Moritz Elſte ein S Walther Merſeburgerſtraße 32 Dem Handarbeiter
Wilhelm Mettlau ein S Hermann Königl EntbindungsInſtitut

Geſtorben
1 März Der Bäckermeiſter Friedrich Beyer 39 J Gr Steinſtraße 23
Des tmann Gottlieb Kramer Ehefrau Henriette Auguſte g Schöbel

18 Krukenbergſtraße 17 Wittwe ine Kloöpfer

Z März Seite
Tolegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

G Berlin 2 März 10 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Voſſiſche kommt
ausführlicher auf die geſtrige Rede Miquels im Reichstage
zurück und führt ans kein Agrarier habe die Lage der Landwirth
ſchaft in ſo grellen Farben geſchildert wie Miquel Das Blatt
fährt alsdann fort Wer unbefangen den Verhandlungen gefolgt
iſt ſoll der nun glauben daß zwiſchen dem Grafen Caprivi und
Finanzminiſter Miquel das ſchönſte Einvernehmen herrſche well
beide Männer nach dieſer Scene ſich vor dem verſammelten Reichs
tage die Hände drückten und eine Viertelſtunde miteinander plauderten

Herr v Levetzow in den Präſidentenſtuhl gekauert vermochte
bisweilen ein ironiſches Lächeln nicht zu unterdrücken Recht viele
Staatsmänner ſtiegen geſtern das Podinum hinauf um ſich mit
dem Manne zu unterhalten der den Ausſpruch über die Eſel von
Agrariern unmittelbar vernommen hatte und nicht nur dieſen
Ausſpruch ſondern noch einen andern Kernſpruch mehr
Wenn die Wage noch ſchwankte ſo könnte die geſtrige Rede des
Herrn Migquel die Ausſichten des nunmehr an die Kommiſſion ver
wieſenen Handelsvertrages nicht verbeſſern ſondern nur ver
ſchlechtern Der heutigen Sitzung des Landes Oekonomie
Kollegiums wird der Kaiſer beiwohnen anf deſſen beſonderen
Wunſch folgeude Gegenſtände auf der Tagesordnung ſtehen Die
Einwirkung des Geſetzes vom 31 März 1891 auf die Verſtenerung
des Zuckers und die gegenwärtige Lage des Kleinbahnweſens

Die Kommiſſion für den ruſſiſchen Handelsvertrag iſt unter
Vorſitz des Abg Hammacher zuſammengetreten Die Mit
theilungen der Börſenztg über bevorſtehende Perſonal Ver
ändernungen im Miniſterium werden von nnterrichteter
Seite als unbegründet bezeichnet Von den Nationalkiberalen
wird der Abg Weber Heidelberg gegen den Vertrag ſtimmen

Die Rachricht vom Uebergang der Zunkunft in die Hände
des Grafen Henckel Donnersmarck iſt völlig unbegründet

I Paris 2 März 10 Uhr 22 Min Vorm Telegramm
nuſeres Korreſpondenten Die Eocarde veröffentlicht
einen auffälligen Artikel in welchem erzählt wird daß der Präſi
dent Carnot ein eigenhändiges Schreiben an die Königin von
England gerichtet habe um ſie zu bitten den engliſchen Geſandten
Lord Dufferin in Paris abzurufen da er die jüngſterſchienenen
Skandalartikel des Figaro über die angebliche Ausforſchung
des Zaren durch die Prinzeffin Waldemar veröffentlicht habe
Das Blatt fügt hinzu die Regierung wiſſe ſogar welche Summen
Lord Dufferin ausgegeben habe um den Skandal hervorzurufen
Die Nachricht der Cocarde iſt mit größter Vorſicht aufzunchmeu

L Paris 2 März 11 Uhr 17 Min Vorm Telegraman
unſeres Korreſpondenten Die Veröffentlichungen des
Gaulois über das ruſſiſch franzöſiſche Bündniß vgl unter
Frankreich erregen großes Aufſehen Weiterhin theikt das ge

nannte Blatt mit Das Bündniß iſt während der Ruſſenfeſte unter
zeichnet worden die Einzelheiten ſeien zwiſchen dem General
Obrutſchew und dem General Boisdeffre feſtgeſtellt worden
Die Anzahl der beiderſeits in s Feld zu ſtellenden Truppen ſowie
die Aktion der beiderſeitigen Geſchwader für den Fall des Angriffs
durch den Dreibund ſoll bis in alle Einzelheiten beſtimmt ſein 22

Dresden 1 März König Albert iſt ſoweit wieder
hergeſtellt daß er nächſten Sonnabend nach der Villa Strehlen
überſiedeln kann

Hamburg 1 März Die Hamb Nachr bringen einen
Artikel welcher den Konſervativen den Rath ertheilt gegenüber
der Drohung mit der Auflöſung des Reichstages im Falle
der Ablehnung des ruſſiſchen Handelsvertrags feſt zu bleiben
Man führt den Artikel anf den Fürſten Bismarck zurück

Eiſenach 1 März v Gries heim der frühere national
liberale Vertreter Kaſſels im preußiſchen Landtag iſt hier ge
ſtorben

Paris 1 März Heute Vormittag wurden hier 26 Anar
chiſten zur Haft gebracht
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glatt und Fantasie Gewebe

in grosser Auswahbl nur solide Stoſſe

zu billigen festen Preisen
Teppiche Tischdecken Sophadeeken

Vorleger

GelegenheltsKauf
500 Paar Portieren p St 3 k

Rud Niemann acht

elss VFreytag
Leitpaigerstrasse 105

Fay s ächte Sodener Mineral Pastillen ſant
Huſten und Heiſerkeit das ſegensreichſte Heilmittel bei catarrhaliſcher
Entzündung der Athmungsorgane Jhr wohlthätiger Einfluß auf die
Verdauung iſt anerkannt Man kauft dieſelben in allen Apotheken
Droguerien und Mineralwaſſerhandlungen 2c die Schachtel à 85 Pfg

Vorausſichtliches Wetter am 3 März 1894
Boi Weſtwind Fortdauer des warmen veränderlichen Wetters

mit Neigung zu Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 2 März Halle unterhald 1,84
Trotha 2,14 1 März Calbe Oberpegel 1,72 Unler

Am Markt

58 J Alidee Koch 77 J Witwe Henrieiteßübion d et r Witwe Hemiche Engelmann geh
degel 4 La2 den 0,36 Wagdeburg 1,22
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Nenheiſten für Frühjahr ung Sommer
vom eipnfaohsten bis zum hoohelegantesten Genre in hundertfaoher Auswanhl

Jackets Capes Fragen Radmäntel
Konfirmandinnen 9 ackets Madehenmäntel

und Jacketts etc
Sämwiliehe Piecen von guten Stoſfen in den neuesten Facons angeſertigt zeichnen gich durch tadellosen Sitz aus

Verkauf wie bekannt zu ſesten billigsten Proisen,
Dem Wunsche unserer geehrten Kundschaft entsprechend haben wir eine

eingerichtet und werden hierin sümmtliche
ſtester von Kleiderstoſten Leinen und Baumwollwaaren Gardinen Möbelstoffen ete

zu ühberraschend billigen Preisen zum Verkauf bringen

An unserer jüngsten Einkaufsreise hatten wir Gelegenheit in den Fabriken u A grosse Posten
Kleſderstoſt Huster Rester 6 Heter Neuheiten für Prühjahr und Sommer

e

h sehr günstig einzukaufen dte Wir in unserer Rester Abtheilung ausser ordentlich billig verkaufen

Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen dadurch wird der
Pinkauf sehr erleichtert und ist Jeder vor Vertheuerung gesehützt

25 Gr Ulrichſtraße 25 Parterre u l Etage
Leinen und Baumwollwaaren Garcinen Möhelstoffe Portièeren Teppiche Tischdecken

Bettdecken Schlafdecken Schirme Korsets Blusen Schürzen Unterröcke fertig genähte
Leib und Bettwäsche Bettfedern Komplette Braut und Erstlings Ausstattungen etc

Spezialität Schwarze reinwollene Kleiderstoſſe
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